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Amtliches Blatt des
für das vormalige Amt Slbingero
Nr. 54 Fonnabend, den s Juli 1922

er Zeitung
Abonnements preis vierteljährl. Mark durch die
Poſt bezogen Mark ausſchl. Beſtellgeld. Inſerate
koſten für die Stadt und das vormalige Amt Slbingerode

pro Zeile 0 Pfennig, nach auswärts Mark

Landratsamts Jlfeld

56 Jahrgang
h

Jnfolge des Berliner Buchdruckerſtreiks
kann die Zeitung nur im beſchränkten Um
fange erſcheinen.

fimtliches
Kreis Jlfeld.

Bekanntmachung!
Die Kr ftverkehrgeſellſchſhaft im. b. H. Sächſen Anhalt in Magdeburg

hat an zuſtändiger Stelle den Antrag auf Ecteilung der durch die Aus
führungsanweiſung vom 10. Dezember 1921 zur Verordnung betrrffend:
Kraftfahrzeuglinien (M. Bl. i. V. 1922 Nr. 1) vorgeſchriebenen en d
giltigen Genehmigung für die KraftomnibusLinie Wernigerode
Schierke geſtellt.

Da die Linie auch eine kurze Streck- Teile des hieſigen Kreiſes
(Elbingerode und Umgegend) berührt, ſo gede ich gemäß 8 3 der ange
führten Anweiſung mit dem Bemerken öffentliche Kenntunis, daß Einſprüche
gegen das gepiante Unternehmen binnen 8 Tagen nach dem Tage der
Veröffentlichung bei dem Magiſtrat in Elbingerode und dem Gutsvor
ſtand in Elend zu erheben ſind.

Jlfeld, den 8. Juli 1922.
Der Laudrat. Frhr. Quadt.

Bekanntmachung
Anuordnung!

Auf Grund exrgangener Anordnungen ſoll auch in dieſem Jahre eiſe
Erhebung der Ernte Anbanflächen erſolgen, da die genaue Kenntnis
der Anbauflä hen der einzelnen Fruchtarten für die geſamte deutſche Volks
wirtſchaft von grundlegender Bedeutung iſt. Mit Zuſtimmung des Herrn
Regierungs Präſidenten zu Hildesheim ordne ich daher hiermit an, daß
jeder in Frage kommende Haushaltungsvorſtand eine Erklärung über die
von ihm bevwirtſchafteten Ländereien nach vorgeſchriebenem Formular
abzugeben und bis ſpäteſtens den 12, d. Mts. das ausgefüllte und un
terſchriftlich vollzogene Formular ſeiner Ortsbehörbe vorzulegen hat.
Es iſt Pflicht eines jeden Grundbeſitzers und Betriebsinhabers über

die Eigentums, Pacht und ſonſtigen Notzungsverhäliniſſe, ſowie über
die Verwendung und den Anbau der Grundſtücke Auskunft zu erteilen.

Die zuſtändige Behörde oder die von ihr beauftragten Perſonen ſind he
fugt, zur Ermittelrng richtiger Angaben über die Aubau und Ernte
flächen die Grundſtücke der zar Angabe Verpflichteten zu betreten, Meſ
ſungen vorzunehmen, ſowie die Geſchäftsbücher der Bewirtſchaſter einzu
ſehen, auch hinſichtlich der Größe der landwirtſchaftlichen Güter oder
einzelner Grundſtücke Auskunft von Behörden einzuholen.

Aufgabe eines jeden Grundbeſttzers und land wirtſchaftlichen Betriebe
inhabers iſt es, dazu beizutragen, daß die Getretdeflächenerhebung ein
richtiges Ergebnis hat. Grundbeſitzer und Betriebsinhaber, die dieſe
Pflicht verſäumen, machen ſich ſtrafvar, laufen auch Gefahr ſpäter zu
größeren Ablieferungen herangezogen zu werden, als der von ihnen be
bauen Fläche entſpricht. Eine zu niedrige Angabe der Anbauflächen
kann nur Folgen haben, die durchaus nicht im Intereſſe der Landwirt
ſchaft liegen, denn die maßgeblichen Stellen werden unter keinen Um
ſtänden die Verantwortung für die Ueberleitung in die freie Wirtſchaft
übernehmen können, wenn ſie die Ueberzeugung gewinnen, daß die An
bauflächen und damit die Eenteerträge des Jnlandes zu gering ſind.

Beſonders weiſe ich aber noch darauf hin, daß dem Kreiſe das
Recht zuſtehen wird, nicht nur nach den Getreide Anbauflächen ſondern

nach dem vollen Betriebsumfange die Ablieferungsſchuldigkeiten feſtzuſetzen.
Jlfeld, den 4, Juli 1922.

Der Landrat des Kreiſes Jlfeld: Frhr. Quadt.
Die zur Ausführung vorſlehender Anordnung vorgeſehenen Haus

liſten gehen allen Häushaltungsvorſtänden ſofort zu. Der Ablieferungs
termin für das ausgefüllte Formular iſt unbedingt innezuhalten. Be
ſonders wird darauf hingewieſen, doß das Ergebnis dieſer Erhebung
in öffentlicher Sitzung der ſtädt. Körperſchaften nachgeprüft wird. Wahr
heitsgemäße Angaben liegen alſo im Jatereſſe jedes Haushaltungsvor
ſtandes und machen unliebſame Nachprüfungen von vornherein überflüſſig.

Elbingerode, den 8. Juli 1922.
Der Magiſtrat. Selke.

Lokales
und aus dem Harzgebfet,

Elbingerode, den 8. Juli 1922

Stand des Dollars 527.50 Mark.
Promenaden- Konzert. Morgen Sonntag mitkag von 11

bis 12 Uhr findet auf dem Kahlenberge ein von der Kapelle C. Lüders
ausgeführtes Promenaden Konzert ſtatt.

Beſtandene Prüfung. Der Schwiedegeſelle Ernſt Trolt e
nier aus Ebbingerode, hat den Lehrkurſus an der ZentralLehr
ſchmiede der Landwirtſchaſtskammer Hannover beſucht und die P r ü
fung daſelbſt erfolgreich beſtanden.

Verſetzung. Herr Hauptlehrer Braun des in Königs hof
wird zum 1. Auguſt als Rektor nach Niederſachswerfen verſetzt

Nene Handelsgeſellſchaft. Einer Bekanntmachung des
Amtsgericht Wernigerode zufolge iſt im Handelsregiſter A unter Nr.
511 die offene Handelsgeſellſchaft Voigt u. Comp., Steinbruchsbetrieb
und Grabſteingeſchäft, eingetrggen worden. Dieſe Geſellſchaft hat am
1. Januar 1922 begonnen. Perſönlich haftende Geſellſchafter ſind die

Steinhauer: 1) R dolf Voigt, Ebingerode, 2) El Banſe, Braunlage,
5) Ernſt Thale, Braunlage. Die Vertretung der Geſellſchaft kann nur
durch zwei Geſellſchafter gemeinſam erfolgen.

Maßnahmen des Oberpräſidenten. Jn Ausführung der
Ausnahmeverordnungen der Reichsregierung und der preußſſchen Staats
regierung hat der Oberpräſident der Prooinz Hannover in den letzten
Tagen folgende Maß ijahmen getroffen Veſchlagnahmt wurde Nr. 150
des „Göttinger Tageblaits“ wegen eines Artikels „Bürger heraus
die noch vorhandenen Ex mplare ſind an die Staatsanwaltſchaft weiter
gegeben worden. Beſchlagnahmt wurde die Zeitſchriſt „Der Sturm“
ig Hannover wegen eines Shmähartikels auf den ermordeten Reichs
miniſter Rathenau 10 000 Exemplare wurden beſchlagnahmt die Be
ſchlagnahme vom Gericht beſtätigt und ein Verbot der Zeiiſchrift auf
6 Wochen ausgeſprochen. Ja Hannover hat eine Reihe von Haus

ſuchungen ſtattgefunden, ſo bei dem früheren Polizeipräſidenten v. Alte
bei dem Jnhaber eines Nachrichtenbüros namens Schneider, bei der
Leitung des Verbande national geſiunter Solbaten in Hannover. Be
laſtendes Material iſt nicht gefunden worden. Verboten wurde ſchon
vor dem Verbot durch den Miniſter des Innern die Ortsgruppe des
Verbands national geſinnter Soldaten in Harzburg, dort wurde auch
eine Hausſachung vorgenommen. Aufgelöſt wurden die Zweigſtellen
des Jungdeuiſchen Ordens in Nordheim und in Einbeck, Für den
Bereich der Provinz wurde eine Reihe von Veranſtaltungen von Ver
bänden ehemaliger Heeresangehöriger verboten. Aufgelöſt wurde für
den Bexeich der Prodirz Hannover die Oeganiſation „Stahlhelm“ und
„Wittekind“.

Die tauſendjährige Stadt Goslar und die Jugend
Wie uns mitgeteilt wird, hält der Jugendbund im GDA. (Gewerſſchafts
band der Angeſtellten) ſeinen diesjährigen Jugendbundtag am 30. und
31. Juli in Goslar ab. Jm Vorjahre hatte dieſer Jugendbund mehr
als 5000 ſeiner Mitglieder nach Eſenach beruſen, um dort unter der
Koſung? „Das Reich muß uns doch bleiben“, der Jugend aus Ober
ſchleſien, den beſetzten und abgetrennten Gebieten zu zeigen, daß man im
Herzen Deuſſchlands dieſe Gebiete nicht vergißt, die Leiden ihrer Be
völkerung fühlt und verſteht. In dieſem Jahre werden die jugendlichen
Mitglieder des rund 350 000 Angehörige zählenden Gewerkſchaftsbundes
der Angeſtellten aus der Erinnerung an das tauſendjährige Beſtehen der
Stadt Goslar und die damit untrennhare G ſchichte des Reiches erkennen,
wie auf jeden Abſtieg auch wieder ein Aufſtieg folgen muß, wenn Zwie
tracht und Hader überwunden und die Verſöhnung der Klaſſen und
Stände angeſtrebt wird, die durch Einigkeit zur Einheit und Freiheit
führt. Die Veranſtaltungen werden durch Sondergottesdienſte eingeleitet
werden; daun folgen Anſprachen und Vorträge über Goslars Geſchichte,
über die Freiheit und Einheit des Volkes; in einer Ausſtellung von
Preis arbeiten und in Karzſchrift, Sprachen und Plakatwettbewerben
wird die Arbeit des Jugendbundes auf beruflichem Gebiete, in ſchlichten
und einfachen Wettſpielen wird die Täti keit zur Geſunderhaltung und
Kräftigung des Körpers gezeigt werden dem Gewerkſchaftsbund der An
geſtellten iſt es gelungen, in den Tagen der Not und Zerriſſenheit vier
große Berufsorganiſationen zu vereinigen. Durch die beſondere Art ſei
ner Jugendtagungen und durch die Vereinigung geſckichtlicher Erinne
rungen mit der Arbeit für Beruf und Geſundheitspflege will er daſür
ſorgen, daß auch die heranwachſende Jugend ihre Gedanken einſtellt auf
die notwendigen Aufgaben für den Wiederaufban unſeres Vaterlandes
und ſeiner Volkswirtſchaft. t

Neuregelungen unſerer Kohlenliefernugen. Wie wir
beſonderer Seite ſoeben erfahren, hat ſich die deutſche Reichsregierung
an den Reparationsausſchuß gewandt, uw endlich die immer ernſter
werdende Frage bezüglich unſerer Kohlenlieferungen zu regeln, Es iſt
ſeitens der deutſchen Reichsregierung der Vorſchlag gemacht worden, daß
die noch rückſtändigen Kohlenmengen, die zu beſchaffen uns faſt eine U
möglichfeit geworden iſt, vielleicht auf dem Wege geliefert werden können,
daß wir die Kohle in England kaufen und von dort nach Frankreich
gehen laſſen. Fernerhin hat die Regierung ein neues Programm aus
gearbeitet, demzufolge in Zukunft die Kohlenlieferungen ſo bemeſſen ſein
ſollen, daß wir überhaupt nicht in der Hage ſind, unſeren vert glichen Ver
pflichtungen nachzuklommen, Genau wie auf dem Gebiete des Geldmarktes
hat ſich bezüg ich unſer Leiſtungen bei der Lieferung hochwertiger Kohle

ein Notſtand herausgebildet, der unbedingt abgeſtellt werden muß, falls
nicht unſer Wirtſchaftsleben ernſten Bedrohrngen ausgeſetzt ſein ſoll.
Die Note der deutſchen Regierung iſt bereits in Paris überreicht worden
und liegt zur Zeit noch der Begutachtung vor.

Neue Düngerpreiſe. Infolge Steigerung der Produktions
koſten, insbeſondere Verteuerung der Rohphosphate, zu deren Verbillt
gung Reichsmittel nicht mehr zur Verfügung ſtellt werden können, iſt
eine Erhöhung der Preiſe für Superphosphat und Rhenaniaphosphat
notwendig geworden. Die Höchſtpreiſe betragen für 1 Kilogrammp o
zent waſſerlösliche Phosphorſäure im Superphosphat 2790 Pfg. und
350 Pfg. Umlage 3050 Pfg. Weiterhin bedingt die mit Wirkung
vom 1. Mai 1922 ab eingetretene Erhöhung der Kalipreiſe und die
mit dem 15. Mai 1922 in Kraſt getretene Erhöhung der Stickſtoffpre ſe
eine Neufeſtſetzung dieſer Preiſe in den Superphosphatmiſchungen. Dein
entſprechend iſt in dieſen Miſchungen der Stickſtoffpreis auf 6085 Pfg
und der Zuſchlag zu dem Kalipreiſe auf 517 Pfg. feſtgeſetzt worden.
Ferner war es erfo derlich, den Miſchlohn auf 1760 Pfa. für 300
Kilogramm Ware zu erhöhen. Die Preiſe für Renaniaphosphat gelten
jetzt auch frachtfrei jeder deutſchen Vollbahn oder normalſpurigen Klein
bahnſtation, und zwar für alle Sendungen von mindeſtens 15000 Kilo
gramm. Bei geringeren Mengen geht die ratierliche Mehrfracht gegen
über der Fracht für 15 Tonnen zu Laſten des Käufers. Die Sendungen
werden unfranklert geliefert und die vom Lieferanten zu tragende Fracht
wird in der Rechnung vergütet. Schließlich mußten noch die Sackpreiſe
für Knochenmehl angeſichts der auf dem Jutemarkt eingelretenen Preis
ſteigerungen und der ſonſtigen Verteuerungen erhöht werder. Dieſe
betragen künſtig: 40 Mk. für den Juteſack, 16 M. für den Papier
webeſack mit 100 Kilogramm Faſſungsraum. Die vorſtehenden Preiſe
treten ſämtlich mit Wirkung vom 20. Juni 1922 in Kraft. LKH.

Vom Holzmarkt. Die Holzpreiſe ziehen wieder etwas an.
Nachfrage rege, Angebot gering. Weiteres Fallen der Mark, Erhöhung
der Frachten und Arbeitslöhne, verringerte Einfuhr dürften die Preiſe
noch höher treiben. Der ſüd und mitteldeutſche Holzhandel rechnet
ebenfalls mit noch weiterem Steigen der Preiſe. Jn der Provinz Hau
nover wurden in der vergangenen Woche erzielt: für Eiche A I. Kl.
3867 5005 M. 2. Kl. 3198 4340 Mk. 3. Kl. 2585-3282 M.
4. g. 1880 2118 Mk., 5. Kl. 13857 1700 Mk. Ecche B. I. Kl.
2500 2710 Mi., 2. Kl. 2310-2450 Mk., 3. Kl. 1700-2100 Mk.,
A. K. 1611- 1680 Mk., 5. Kl. 900 1085 Mk. Buche A 1. Kl.
2199 2277 Mk., 2. Kl. 2091-—2157 Mk., 3. Kl. 1832—2208 M.,
A. Kl. 1522 1742 Mk., 5. Kl. 1241-—1506 Mk. Buche B 1. Kl.
1500 1766 Mk., 2. Kl. 1400 1650 Mk., 3. Kl. 1200 1500 M.
Kl. 1080- 1300 Mk. 5. Kl. 990-1200 Mk. Eſche A 2. Kl. 3922
bis 4000 Mk., 3. Kl. 2921-—3000 Mk., 4 Kl 2281——2350 Mk,
5 Kſ. 2200 2300 Mk. Eſche B 3. Kl. 2933 3100 Mk. 4 Leit.
2000 2500 Mi., 5. Kl. 1586 1900 Mk. Fſchte 1. Kl. 2500-3000
Mk. 2 Kl. 2400-—2850 Mk., 3. Kl. 1416 -1900 Mk. 4. Kl. 1300
bis 1850 Mk. Kiefer 1. Kl. 2800--3150 Mk. 2. Kl. 2550-2800
Mk., 3. Kl. 1450 1800 Mk., 4. Kl. 1318 1550 Mk. je Feſtmet r
ab Wald. Grubenholz: Kiefer lang von 1100-1200 Mk. je Feſtmeter.
Papierholz: Fichte 890—950 Mk. je Raummeter geſchält. Sämtliche
Preiſe ab Wald bei Einſchlag durch den Verkäufer. Dieſelben können
ünr einen ungefähren Anhalt geben, da die Güte der Hölzer, Abfuhr

verhältniſſe und örtliche Löhne bei der Preisbildung ſehr in Frage

kommen. LK H.

Streik im Berliner Zeitungsgewerbe. Die S reikiage
im Verliner Buchdruck rſtreik iſt unverändert. Di Differenzen konnten
auch durch die am Montag gepflogenen Verhandlungen mit dem Reichs
arbeitsminiſter nicht aus der Welt geſchafft werden. Wie wir erfahren
ließe ſich eine Einigung über die Löhnforderungen herbeiführen, jedoch
verlangen die Buchdruckereibeſitzer, die den Eintritt in den Streik als
einen Tarifbruch verrachten, daß die Buchdrock.r die Arbeit erſt wie er
aufnehmen und dann erſt die Verhandlungen über die Lohnforderungen
pakenen ſollen. Die Streikenden wollen ſich indes hierzu nicht bereit

nden,
Eine teure Zeitung. Jn einem Briefe eines Wieners wird

folgendes ergötzliches Geſchichtchen erzählt: Jetzt ſollte auch unſere Zei
tung mit ihren Abonnement ſich wieder wal ſteigern auf 2600 Kiro
nen per Monat, Alles ſteigt, alles wird teuer. Aſo einſchränken
Zeitung iſt Loxas, aiſo ſchaffens wir ab. Na, nach dret Tagen wars
mir zu dumm, man konnt nicht raunzen, ſaß dumm und ſtumm quf
einer Jnfel, die kein Laut erreichte, wurde zuguterletzt ganz närriſch weil
man nicht mehr wußte, wann und wy und woran man war. Ich rech
nete, as und zu eine Zigarre weniger, einmal weniger zum Stummiiſch
S ba wars Geld für die Zeitung ſchon wieder da, Alſo, ich beßtell
wieder. Tags drauf paß ich auf, als die Zeiteng kommt. Da liegen
ihrer vier im Kaſten. Evenſo am zweiten Tag, Ich geh zur Zeitung,
frag nacht Die Zeitung iſt vier mal füc mich beſtelle! Himmelherre
gott, ſchimpf ich daheim, einmal hab ich die Zeitung beſtellt, viermal
komml's, nachher ſoll ich auch viermal bezahlen. Meine Frau und die
beiden Großen machen dumme Geſichter. Dann kowmts raus: ſie haben
auch jeder für ſich die Zeitung wieder veſtellt. Na, Pu weißt ſchon
die Familiennacheichten und der Roman und die Th aterkriit und die
Sportsnachrichten und alles das. Wo man doch ſo ſchon nicht mehr
ſo umkommt. Na und ſo hat halt jeder vom Seintgen etwas abge
inapft und hat richtig dem andern ne Freud machen wolla. Nan haben
wirs aber verakkordiert: jeder ſpart halt ein venig, und daſür halten
wir unſere Zeitung weiter aber nicht vierfach

Halberſtadt. Der Oberzollſekreiär Max Hirche aus Magdeburg
hatte ſich wegen Unterſchlagung von amtlichen Geldern in Höhe von
106 000 M vor dem Schwurgericht hier zu verantworten. Der Ange
klagte hatte ſeit dem Jahre 1913 Fälſchungen von Belegen und Ouit
tungen vorgenommen, um, wie er angab, dadurch lediglich Fehlbeiräge,
die er in der Kaſſe hatte, decken zu wollen. Die Beweisaufnahme er
brachte daß der Angetlagte ein guter Arbeiter war, daß er aber über
ſeine Verhältniſſe gelebt hat. H. wurde wegen Amtsunterſchlagung zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt unter Anrechnung der ſeit 8. März
1922 erlittenen Uaterſuchungéhaft.

Goslar. Giſchenke an die Armen. Aus Anlaß der Tauſendjahr
feier hatte die Stadt auch der Armen und Bedürftigen in großzügiger
Weiſe gedacht. 590 000 Mk. waren für Wohlfahetszwecke ausgeworfen
worden. Hiervon gelangten Spenden von durchſchnittlich 500 Mk. an
erwerbsunfähige Einwohner zur Verteilung.

Quedlinburg Stillegung der Quedlinburger Sameninduſtele,
Die Ardeiter der hieſigen Sameninduſtete und die landwiriſchaftlichen
Arbeiter (etwa 3000) ſind in einen Streik getreten, obwohl die Tarif
verhandlungen am 7. Juli angeſetzt waren. Die Firmen hatten ſich be
reit erkrärt, Vorſchüſſe an die Arbeiterſchaft zu zahlen, die ſpäterhin auf
den Lohn verrechnet werden ſollten. Wie verlautet, beabſichiigen die
Induſtriearbeiter, ſich dem Streik anzuſchließen.

ClausthalZellerfeld, Tagung der Wünſchelrutenforſcher. Am
Sonnabend, 8. d. Mis. findet hier in Clausthal eine Tagung des inter
nationalen Vereins der Wänſchelrutenforſcher ſtatt, an dem ſich auch zahl
reiche dem Verbande nicht augehörende Wiſſenſchaftler beteiligen werden.
Am Sonntag ſollen praktiſche Verſuche in Bad Harzburg unternommen
werden.

Kirchliche Nachrichten
Elbingerode.0 Uhr Gottesdienſt, (Herr Kantor Freytag). Die Kinderkirche

und die Cyriſtenlehce fallen aus,

Hüttenorte,
Rothehütte, 10 Uhr Gottesdienſt, Darauf Kinderlehre.

Wir kaufen jede Menge friſch geſammelter

Fliederblüten (Keiſeken)
in ganzen Dolden, jedoch kurzſtielig gepflückt, füc Mk. 6, per kg.

Lindenblüten mit Flügelblättern für Mk. 12, per kg.
Adolt Bngelking

Aktiengeſellſchaft Blankenburg/Harz Fernruf 446.

Reparaturen
an Uhbren, Schmucksachen,

Brillen usw.
34 werden gut und preiswert

ausgeführt bei

Heinr. Grotheer
Markt 303

Sommermantel
Seide, Tuch, Alpaccad, Covercodt und Noppenstoffen
Damen- Kostümröcke ebr preiswert
Damen- V oile blusen grosser Auswahl

empfiehlt

Adolf Zamcdler



Morgen Sonntag, abends S Uhr
Großes

Garten- Konzert
Hierzu laden freundlichſt ein

H. Heindorf. C. Lüders.
Bei ungünſtigem Wetter findet das Konzert im Saale ſtatt.

l e
Brüderſchaft

a Morgen Sonntag, abends 8 Uhr
eine wichtige

Verſammlung
Jeder muß erſcheinen.

DBR VORSTAND.

a
Geſchäfts-Eröffnung.Einer verehrlichen Einwohnerſchaft von Elbin 8

gerode und Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß
ich mit dem heutigen Tage eine

Ohſt, Gemüſe und einkoft

Handlung

eröffnet habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, durch Führung
von nur guten Waren bei billigſten Preiſen die
mich beehrende Kundſchaft in jeder Weiſe zufrieden
zu ſtellen.

Durch günſtige Verbindung bin ich in der an
genehmen Lage, täglich mit friſcher Ware auf
warten zu können, und ſtelle dieſelben in meiner
Wohnung, Kahlenberg 241 und an der Wald-
breite zum Verkauf.

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen durch
Zahlreichen Zuſpruch unterſtützen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll u. ergebenſt

Ewald Schmidt.
Butter, Eier, Pilze und Früchte werden zu

höchſten Tagespreiſen angekauft.
Sämtliche Waren werden auf Wunſch frei ins

Haus geliefert.

D. O.
8

et

Auktions- Anzeige
Wegzugshalber werde ich im Auftrage des Herrn Carl Aehle
in deſſen Wohnung Waſſerſtraße Nr. 74 hierſelbſt am

Montag, den 10. Juli, nachmittags 2 Uhr
gut erhaltene Möbeln, Haus und Küchengeräte, als u. a.
Sofa, Sofatiſch u. Stühle, Spiegel, Kommode, eichen Eßtiſch,
Küchenſchrank, mehrere Bettſtellen, Wanduhr, Waſchwanne, Gilte
und noch vieles andere, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verkaufen. Beſichtigung eine Stunde vor Beginn des
Termins.

Elbingerode, den 5. Juli 1929.
C. Liekefett

vereid. u. öffentl. angeſt. Verſteigerer

Inlettecht türkiſch rot, federdicht, in 80 u. 130 ctm breit

l do Zander.
Handarbeiten

vorgezeichnete Handtücher, Mitteldecken, Tablettdeoken,

Kissenecken, Rückenkissen, Wandschoner,
Nachttischdecken, Taschentücher, Stickgarn, Häkelgarn,

in reicher Auswahl

Hdolf Zancder.

Backobst mit Kartoffelkloß
9 t a etwas anspruckslos, 3
Aber nahrhaft und gesunch
Die die Rlöße fest und runch,
Sut Dersil u gleicher Seil
Wacker seine Schulcligkeit. 9

Dersil, das selbsttätige Waschmittel,,
reinigt, bleicht u. desinſtziert die Wäscke in
einmatigem Kurzen Kochen u. bringtdurch
MNitbenutzung des täglichen Flerdfeuersfür die Wäsche größte Kohlenerpernts

Nutze dein Herdfeuer!

e

Kaufe ſeden Poſten

neu
und zahle die höhſten Preiſe.

Richardt Bekstein
Halbeiſtadt

Auch gegen Tauſch mit Korn

r. Meyder
Wilhelmſtr. 111,

Waldarbeitertöpfe
1 u. 2 Liter

empfiehlt

Brnst Lüders Nacht.

Einige Arbeiter
werden eingeſtellt

Lohn nach dem Banuarbeitertarif

[Narquordt &ſleinecke

Kaufe jeden Poſten

Heu
zu Tagespreiſen ab Wieſe.

C. W. Neumann
Pappenfabrik, Rübeland

Mansehesterhosen
echte Lindener Ware

e

in allen Größen und vielen Farben

Walter Hüther.
eriVeeneeeeeeen l

Bettimletts
vollrot säureecht federdicht

Bettla len
in Leinen und Velour

Bettbezüge
in Linon Dammast Züchen

empfiehlt billigst

Walter Hüther

Damenhemden
Achſelſchluß mit Stickereien

Große Auswahl. Billige Preiſe.
Walter Häther.

S eHamburger
Nachrichten

Seit ihrem
Bestehen sind die Hamburger

Nachrichten, getreu ihren mehr als
125 jährigen Traditionen der Mentor für

alle Gebiete des Geisteslebens. Die voll
kommense Organisatjon ihres Nachrichtendienstes,

die Zuverlässigkeit und Aktualität ihres Handels
blattes, ihr allen Anforderungen entsprechender

Inhalt auf den Gebieten: Politik, Wissen-
schaft, Literatur und Kunst hat ihnen

stets die geistige Führerschaft des
besten Bürgertums im ganzen

Reiche erhalten.

h

Monatlioher Bezugspreis Mk. 10.

Dachpappe Teer Klebemaſſe S
Carbolineum, Avenarius“

Teerbürſten Stahlpappnägel
empſiehlt

M. Kuthe.
Für gestrickte

Wollabfälle
zahle ich p. Pfund 10 Mark.

es lohnt ſich dieſelben zu ſammeln.

Adolf Zander
Zahnpraxis

G. E. Schurig sem. Dentiſt
Elbingerode, Untere Schulſtr.

Sprechzeit: 9 n. 27
Uhr, Sonntags 11 1 Uhr.

Fingerhutblätter
pro Ctr. 50 bis 60 Mk.

Tollkirſchenblätter
pröò Ctr. 70 bis 80 Mk.

kauft
Wernigeröder Malzfabrik

Annahmeſtelle

Chr. Heyder hier

Lumpen
Knochen

altes Eiſen
Papier

Wollabfälle
kauft ſtändig zu höchſten Tages
preiſen

Fr. Berger jun.
Wilhelm- Ecke Pfarrſtr

Alle Reparaturen

an Uhren, Gold und Silber
waren werden ausgeführt bei

F. Bunge.
Untere Schulſtraße 141.

Hauernhof

oder Gehöft
mit Rindviehzucht und
Milchwirtſchaft zu kaufen
geſucht gefl. Angebote mit
Preisangvbe an die Redaktion
der Ztg. unter W. W. 20.

Junge erfahrene

Schneiderin

möchte ſich in Elbingerode nie
derlaſſen. Beſtellungen werden
ſchon jetzt in d Geſch
entgegen genommen.

Wäſche
zum Plätten wird ange
nommen bei

Frau Liesegang.
Ortberg 185

Ruückſäcke
mit Lederriemen
in allen Größen.

Walter Häther.
Senſenwetzer

Wetzſteine
Wetzſteinbehälter
Sicheln Harken

Gießkannen
empfiehlt billigſt

Vrnst Lücders Nacht.

Hauſchule aftd
von C. Rohde.

Vorbereitung auf die Meiſterprüfung
und Polierkurſe. Programm frei.

r

Sommersprossen-weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch einfache
Weiſe ich meine Sommerſproſſen gänzlich beſeitigte.
Frau Elisabeth Ehrlich, Frankfurt d. M. 1829 Schließfach 47.

Brillanten, Hirſch
Gold Abwurfſtangen

und (von Rot u. Damhirſch)
Silber Platin a hohen Preiſen zu kaufen

kauft zu höchſten Tagespreiſen geſucht.

Werner WernerWernigerode, Hinderſinſtr. 30, Wernigerode, Hinderſinſtraße 30

Telephon 735, am Bahnhof. Telephon 735, am Bahnhof
Die beſte Milch ſchleuder der Gegenwart

iſt der

SpezialSeparator.
Bereitwilligſte Auskunft über dieſe Maſchinen erteilt jederzeit

unverbindlich R ſchH. Renſch.
In allen Größen am Lager
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